Donnerstag der 1. Fastenwoche
 III




 
   F1

zugleich Geburtstagsmesse

Lesung: Est 4, 17 k. 17 l-m. 17 r-t

Evangelium: Mt 7, 7-12

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Geburtstagsmesse

für alle, die im Monat -- Geburtstag haben.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist unsere Zuflucht in Tagen der Not.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns ermutigt, dem Vater zu vertrauen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du nimmst uns die Angst vor dem Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

komm unserem Beten und Arbeiten

mit deiner Gnade zuvor

und begleite es,

damit alles, was wir beginnen,

bei dir seinen Anfang nehme

und durch dich vollendet werde.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. Est 4, 17 k. 17 l-m. 17 r-t

Lesung aus dem Buch Ester.

„In jenen Tagen
wurde die Königin Ester von Todesangst ergriffen 
und suchte Zuflucht beim Herrn, 
und sie betete zum Herrn, dem Gott Israels:
Herr, unser König, du bist der Einzige. 
Hilf mir! 
Denn ich bin allein und habe keinen Helfer außer dir; 
die Gefahr steht greifbar vor mir.
Von Kindheit an habe ich in meiner Familie 
und meinem Stamm gehört, 
daß du, Herr, Israel aus allen Völkern erwählt hast; 
du hast dir unsere Väter aus allen ihren Vorfahren 
als deinen ewigen Erbbesitz ausgesucht 
und hast an ihnen gehandelt, 
wie du es versprochen hattest.
Denk an uns, Herr! 
Offenbare dich in der Zeit unserer Not, 
und gib mir Mut, König der Götter 
und Herrscher über alle Mächte!
Leg mir in Gegenwart des Löwen 
die passenden Worte in den Mund, 
und stimm sein Herz um, damit er unseren Feind haßt 
und ihn und seine Gesinnungsgenossen vernichtet.
Uns aber rette mit deiner Hand! 
Hilf mir, denn ich bin allein 
und habe niemand außer dir, o Herr!“

Wort des lebendigen Gottes. 
Lesung 



vgl. Est 4, 17 k. 17 l-m. 17 r-t

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Ester.

„In jenen Tagen
wurde die Königin Ester von Todesangst ergriffen 
und suchte Zuflucht beim Herrn.

Sie betete:
Herr, unser König, du bist der Einzige.

Hilf mir!

Denn ich bin allein und habe keinen Helfer außer dir; 
die Gefahr steht greifbar vor mir.
Von Kindheit an habe ich in meiner Familie gehört, 
daß du, Herr, an unseren Vorfahren gehandelt hast, 
wie du es versprochen hattest.
Denk an uns, Herr! 
Offenbare dich in der Zeit unserer Not, 
und gib mir Mut!
Leg mir die passenden Worte in den Mund
und rette mich! 
Hilf mir, 
denn ich bin allein 
und habe niemand außer dir,
o Herr!“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 7, 7-12
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Bittet, dann wird euch gegeben; 
sucht, dann werdet ihr finden; 
klopft an, dann wird euch geöffnet.
Denn wer bittet, der empfängt; 
wer sucht, der findet; 
und wer anklopft, dem wird geöffnet.
Oder ist einer unter euch, 
der seinem Sohn einen Stein gibt, 
wenn er um Brot bittet,
oder eine Schlange, 
wenn er um einen Fisch bittet?
Wenn nun schon ihr, die ihr böse seid, 
euren Kindern gebt, was gut ist, 
wieviel mehr wird euer Vater im Himmel 
denen Gutes geben, 
die ihn bitten.
Alles, was ihr also von anderen erwartet, 
das tut auch ihnen!
Darin besteht das Gesetz und die Propheten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Fastenzeit lädt uns ein zu Buße und Umkehr.

Im Evangelium vom Aschermittwoch 
wurden drei Bereiche angesprochen: 
Fasten, Gebet und Almosen geben.

Heute werden wir in besonderer Weise zum Gebet ermutigt.

Schon am vergangenen Dienstag 
haben wir die Weisung Jesu vernommen: 

„Wenn ihr betet, sollt ihr nicht plappern wie die Heiden, 

die meinen, sie werden nur erhört, wenn sie viele Worte machen.“

Wie Ester dürfen wir im Gebet Zuflucht suchen beim Herrn.

Er sehnt uns herbei, er hat uns eingeladen: 

„Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt 

und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen.“

Unser Gebet ist eine Antwort auf diese Einladung:

Ein Kommen zu Jesus und in ihm Ruhefinden, 

„schweigsame Liebe“
, sagt der heilige Johannes vom Kreuz, 

ein Ruhefinden in Gott.

Und trotzdem dürfen wir auch unsere Worte sagen. 

Jeder (- und jede -) darf beten wie Ester: 

„Hilf mir, Herr, denn ich bin allein 

und habe niemand außer dir!“

Das ist eine sehr bittere Erkenntnis.

Aber doch beinhaltet die Klage sehr positiv ein Bekenntnis, 

Gottverbundenheit erfahren zu haben.

Wenn wir heute Geburtstage feiern - und wir alle dankbar 
unsere Lebensgeschichte in den Gottesdienst einbringen - 
gedenken wir auch der vielen Menschen, 
die uns auf dem Lebensweg begleitet haben, 

denen wir etwas verdanken, die uns geliebt haben ...

Wir sind sicher nicht allein durch das Leben gegangen. 

Gott war mit uns - auch durch liebende Eltern und Großeltern, 
Familie, Lehrer und Freunde, Menschen, die uns gefördert haben.

Und für die Zukunft gibt uns das Evangelium eine gute Weisung mit, 
die sogenannte Goldene Regel:

„Alles, was ihr ... von anderen erwartet, 
das tut auch ihnen!“

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Gib uns den Mut, einander zu verzeihen.

2. Hilf uns, richtig zu beten - in der Gesinnung der Liebe.

3. Segne alle, die in diesem Monat Geburtstag haben.

4. Versöhne die Völker durch den Willen, 
Frieden zu schließen.

5. Schenke den Verstorbenen in dir 
die ewige Ruhe und Freude.
Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst 

hast du uns mit reichen Gaben beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir für unser Leben.

Gib, 
daß wir auch in Zukunft in allem

deine uns liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Präfation: 

MB 372 („Präfation für die Fastenzeit I“)

Präfation für die Fastenzeit I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

In der Freude des Heiligen Geistes

erwarten wir das Osterfest.

Du mahnst uns in dieser Zeit der Buße

zum Gebet und zu Werken der Liebe.

Du führst uns mit geläutertem Herzen


zur österlichen Freude

und zur Fülle des Lebens

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Mein Gott, 

mein ganzes Leben

war eine Kette von Gnaden und Segnungen,

die du mir erwiesen hast.

Jahr um Jahr hast du mich weitergeführt,

Gefahren von meinem Lebensweg abgewandt

Leid und Lasten mit mir getragen,

mich erfreut, mich genährt und gestärkt,

mich gelenkt und geschützt ...

Du wirst mich nie verlassen.

Ich kann sicher auf dich vertrauen.

Amen.“

oder:

II.

„Gott, im Gebet glauben wir fest,

daß Du jetzt da bist für uns.

Wenn wir richtig beten, erkennen wir,

daß Du immer für uns da bist

auch in unserem Alltag.

Ist das Leben dann nicht anders?

Gott, im Gebet geht uns auf,

daß du uns hörst,

daß Du uns aufmerksam zuhörst.
Wenn wir richtig beten,

erahnen wir,

daß Du uns auch dann zuhörst,

wenn wir miteinander reden.

Wir könnten dann eigentlich

nur noch menschlich miteinander reden.

Gott, im Gebet erfahren wir,

daß Du ein Herz für uns hast.

Wenn wir richtig beten,

wissen wir,

daß wir nur dann Menschen sind,

wenn auch wir ein Herz haben füreinander.

Gott, Gebet und Leben hängen zusammen.

Laß uns - unsere Gebete leben.“

(Lied: GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“)

oder:

III.

„Jesus, 

Du lädst mich ein: 

Komm! Ruh dich aus.

Entspanne dich.

Laß dich los!
Laß deine Sorgen los,

deine Ängste, deine Pläne,

laß dich selber los.

Bei mir mußt du nichts leisten,

nur dasein und still sein

und schweigen. -

Dann wirst du hören,

die Stille hören, mich hören:


Ich liebe dich.

Ich umfange dich.

Ich berge dich.

Ich halte dich fest in meiner Hand.“

oder:

IV.
„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

um dir (- für das Leben -) zu danken, 

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für das Brot des Lebens,

das du uns gereicht hast.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 
(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Ein Gebet zum Geburtstag

Guter Gott!

Der Geburtstag, den ich heute feiere, ist ein Tag der Überraschung und der Freude, daß ich bin und sein darf. Lebensfreude ist ein dankbares Programm dieses Tages. Ich freue mich, und darum preise ich dich.

Viele Stufen meines Lebens haben mich höher getragen, im Lebensalter, aber auch in der Erfahrung. Die Gesetze des Daseins lernte ich dabei erkennen oder doch wenigstens erahnen. Nichts bleibt für immer. Schönheit kommt und Schönheit geht. Aber sie kommt auch wieder zurück, regelmäßig und wie neu geboren, auf höherer Stufe. Nur Auge und Herz müssen offen sein.

Menschen kommen und Menschen gehen. Viele sind liebenswerte Partner, andere bieten Widerstand. Auch sie haben ihren Sinn.

Das Leben ist nicht nur unbeschwerte Freude, bisweilen auch Mühe und Enttäuschung. Manche Stufen des Lebens führen in dunkle Räume voll Leid und Schmerz.

Doch siehe da, auch die dunkelsten Räume hellen sich auf, öffnen eine nie geahnte Tür, führen zu neuer Hoffnung, bringen nach Mutlosigkeit einen Sprung zur Lebensfreude, den berühmten „Lichtblick“, die Stufe, die Reifung schenkt.

Ich danke dir für alles. Ich danke dir, daß ich sein darf, voll der Lebensfreude, voll der Hoffnung und Erwartung. Ich freue mich schon auf die nächste Stufe, die du mich geleitest, die mich höher führt und näher zu dem Ziel, das du mir zugedacht hast.

Herr, ich danke dir für mein Leben:

Ich danke Dir

für alles, was Du mir gegeben hast;

für alles, was Du mir vergeben hast;

für alles, was Du mir genommen hast;

für alles, was Du verweigert hast;

für alles, was Du zugelassen hast;

für alles, was Du verhindert hast;

für alles, was Du mir in Zukunft bereit hältst;

für die Todesart, die Du für mich erwählt hast;

für den Platz, den Du mir im Himmel bereit hältst.

Ich wünsche Dir

„Ich wünsche Dir gute Tage,

an denen Du Dich gelöst und glücklich fühlst -

zufrieden mit Dir selbst.

Ich wünsche Dir aber auch Augenblicke,

in denen Du erfährst, wie unfertig Du bist,

daß noch vieles auseinanderfällt,

daß etwas in Dir miteinander im Streit liegt,

weil Du sonst erlahmst,

weil Du nur so die innere Not anderer verstehen kannst.

Ich wünsche Dir Menschen,

die Dich verstehen und bestätigen,

die Dir Mut machen und mit Dir in die gleiche Richtung gehen.

Ich wünsche Dir aber auch Menschen,

die Dir widerstehen und Dich in Frage stellen.

Nur das zwingt Dich, Deine Meinung zu überprüfen,

nur das läßt Dich zu neuem Erkennen aufbrechen,

nur das kann eine vielleicht notwendige Änderung bewirken.

Ich wünsche Dir ein Betätigungsfeld,

auf dem Du Dich gern bewegst,

das Dir Erfolg bringt und Dir Erfüllung schenkt.

Ich wünsche Dir aber auch Aufgaben,

die Dir widerstreben, die Dich herausfordern,

die Dich Deine Grenzen erfahren lassen,

weil Dir das hilft, menschlich zu bleiben,

weil das Deine Durchhaltekraft stärkt,

weil Du so lernst, daß Treue mehr ist als Erfolg.

Ich wünsche Dir in irgendeiner Form eine Gemeinschaft,

in der Du Dich wohl und beheimatet fühlst,

in der Du Geborgenheit erlebst.


Ich wünsche Dir aber auch Phasen von Mißverständnissen,

von Konflikten und Einsamkeit.

Das macht Dir bewußt,

daß Beziehungen nicht sind, sondern werden,

und daß da einer ist,

der Dich immer liebt:

Gott.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 372f („Präfation für die Fastenzeit I“); Liedvorschlag: GL 465 (Nr. 462) „Zu dir, o Gott, erheben wir“; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“
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